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Feinkost und  
Gemeinschaft

„Genußvoll“

Kulinarische Freuden, kreative Geschenke, gelebte Regionalität und ein stetig wachsendes Angebot an 
Veranstaltungen – dafür steht der Name „Genußvoll“. Der Laden im Herzen von Netphen ist längst zu 
einem beliebten Treffpunkt für Feinkostliebhaber und Freunde des geselligen Miteinanders avanciert. 

Text: Patrick Kohlberger     |     Fotos: Carsten Schmale

Feinste Gewürzvielfalt erleben, im Seminar die Grillzange 
schwingen, bei der Weinprobe erlesene Tropfen verkosten oder 
beim Spieleabend neue Freunde kennenlernen – Winfried 
Matthes hat sich in den vergangenen Jahren jede Menge Ideen 
einfallen lassen, um seinen Kunden immer wieder etwas Neu-

es zu bieten und eine möglichst breite Zielgruppe anzuspre-
chen. „Mit Menschen in Kontakt zu kommen und gemeinsam 
etwas Schönes auf die Beine zu stellen, ist für mich eine rie-
sige Freude“, schildert der Inhaber, der den Laden mit großer 
Leidenschaft führt und weiterentwickelt. 



Feb 24 Wirtschaftsreport38

Dabei hat er ursprünglich in einem ganz anderen beruflichen 
Umfeld gearbeitet. Als Banker reiste der gebürtige Rheinländer 
30 Jahre lang durch die Republik. „Ich hatte aber schon immer 
eine Affinität zu Themen wie Regionalität, Genuss, Natur und 
Landwirtschaft“, blickt der 67-Jährige zurück. Gemeinsam mit 
seiner ersten Ehefrau habe er zudem regelmäßig für Freunde 
gekocht: „Nicht selten kam es vor, dass wir für 20 bis 30 Per-
sonen Speisen zubereitet haben. Die Liebe zum Essen und Trin-
ken hat dazu geführt, dass wir uns mit der Zeit immer inten-
siver mit der Frage beschäftigt haben, wo man gute 
Lebensmittel findet und wie man regionale Erzeuger unter-
stützen kann.“ 

Schon in der damaligen Heimat Grevenbroich etablierten bei-
de nebenberuflich einen kleinen Spezialitäten-Laden. Nach 
dem Umzug ins Siegerland entschlossen sie sich, hier etwas 
Ähnliches ins Leben zu rufen. „Unser bestehendes Netzwerk 
war dabei durchaus eine Hilfe. So ist uns manches leichter 
gefallen.“ Sechs Monate nach der Eröffnung des Geschäfts ver-
starb seine Frau jedoch – ein riesiger Schock für Winfried 
Matthes. „Für mich persönlich war es natürlich ein unermess-
licher Verlust, aber auch beruflich musste ich in der Folge ent-
scheiden, wie es nun weitergehen sollte.“ 

Im Siegerland hatte er bereits viele Freunde gefunden, sodass 
er sich entschloss, den zuvor in erster Linie durch seine Frau 
geführten Laden weiter zu betreiben. Ursprüngliches Ziel: 
Menschen Inspiration zum Kochen mit auf den Weg geben. Mit 
den Jahren hat sich das Sortiment sukzessiv vergrößert. In-
zwischen spielt auch der Bereich Geschenke eine große Rolle. 
Das Besondere: Winfried Matthes hat zu allen Lieferanten, mit 
denen er kooperiert, eine enge und sogar freundschaftliche 
Beziehung. „Egal, ob es die Gewürzwerkstatt in Siegen, der 
Irlenhof in Kreuztal, die Siegerländer Senfmanufaktur oder der 

Imker vor der Haustür ist: Sie alle sind mir total ans Herz ge-
wachsen“, schwärmt er. Auch mit den überregionalen Ge-
schäftspartnern, etwa der Winzergenossenschaft Kallstadt aus 
Rheinland-Pfalz, bestünden vertrauensvolle und langfristige 
Verbindungen. 

Für die Sicherstellung der Qualität aller im Laden zum Verkauf 
stehenden Produkte sorgt der Inhaber persönlich. „100 % der 
kulinarischen Angebote, die ich ins Portfolio aufnehme, sind 
über meine Zunge bzw. durch meinen Magen gegangen“, lä-
chelt er – vom „Sejerlänner Abbelgewürz“ über den „Siegberg-
Gin“, Brotaufstrich, Nudeln, Tee und Saucen bis hin zu inter-
nationaler Feinkost, etwa hochwertiger Edel-Bitter-Schokolade 
aus Peru oder italienischem Mandelgebäck. Der Schwerpunkt 
liegt aber auf regionaler Ware. Schließlich ist auch und gerade 
das Thema Nachhaltigkeit für Winfried Matthes sehr wichtig. 
Die kleinen Jutesäckchen, in denen viele Artikel bei „Genußvoll“ 
verpackt werden, sind längst Kult. Über den Onlineshop kann 
man übrigens eine Auswahl der Produkte digital erwerben – 
dort unter dem Label „Gut und von hier“.

Das Ladengeschäft und die Onlinepräsenz sind aber nicht die 
einzigen Standbeine, die Winfried Matthes aufgebaut hat. Seit 
2017 konzentriert er sich auch mit stetig steigendem Erfolg 
auf die Durchführung verschiedener Veranstaltungen. Den An-
fang nahm das Ganze seinerzeit mit einem entspannten Kun-
dengespräch. Thorsten Prust, zertifizierter Grillmeister aus 
Netphen-Afholderbach, schaute im Geschäft vorbei und 
tauschte sich mit dem Inhaber über mögliche Kooperations-
formate aus. Daraus wurde rasch eine konkrete Idee. „Ich bin 
ein Mensch für schnelle Entscheidungen – nie überstürzt, son-
dern schon mit Bedacht. Aber wenn ich von etwas überzeugt 
bin, packe ich es auch direkt an“, berichtet Matthes. Als Er-
gänzung zum Feinkostladen beschloss er, testweise zwei Grill-
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Auch regelmäßige Waffeltage, Gin-Verkostungen, Gewürz-
abende, der inzwischen schon traditionelle „Feierabendtreff“ 
mit frischem Bier vom Fass und diverse Musikveranstaltungen 
– unter anderem 80er-Jahre-Party-Abende – finden Anklang. 
Gleiches gilt für den gemütlichen Spieleabend, der alle zwei 
Wochen im Laden stattfindet. „Man spürt, dass die Menschen 
nach dem Ende der Corona-Pandemie wieder Lust haben, zu-
sammenzukommen und eine schöne Zeit miteinander zu ge-
nießen“, erläutert der Wahlsiegerländer. Sein Gespür für neue 
Ideen hat ihn bisher nie im Stich gelassen – bis auf eine Aus-
nahme, wie er mit einem Augenzwinkern versichert: „Mein 
zwischenzeitliches Frühstücks- und Café-Angebot wurde nicht 
so gut angenommen. Den Kuchen musste ich dann zum Teil 
selbst essen. Das hat mich zwar nicht so viel Geld gekostet, 
aber den Blick auf die Waage kurz mal ruiniert.“ 

seminare mit Thorsten Prust vor Ort durchzuführen. Die 25 
Plätze pro Veranstaltung waren jeweils im Handumdrehen 
gebucht – eine überwältigende Resonanz, mit der beide in 
dieser Form nicht gerechnet hatten.

Zusammen mit Thorsten Achenbach, ebenfalls Grillmeister, 
baute man die Seminarreihe deutlich aus. Seit dem Umzug des 
Ladens vom alten Standort in die Lahnstraße und aufgrund 
einer effizienteren Flächenaufteilung stehen nun größere 
Räumlichkeiten zur Verfügung, sodass Winfried Matthes das 
Geschäft nicht jedes Mal umräumen muss, wenn eine Veran-
staltung ansteht. Mittlerweile lädt er zu rund 20 öffentlichen 
Grillseminaren pro Jahr ein – für die Teilnehmer immer ver-
bunden mit leckeren Getränken und vor allem guter, ausgelas-
sener Stimmung. 

Mindestens 30 Mal im Jahr realisieren Firmen unterschiedli-
cher Branchen und Größe hier zudem eigene Grillevents, die 
den Zusammenhalt im Team steigern und jedem einen unver-
gesslichen Abend bereiten – vom Steuerberater bis zur Arzt-
praxis. Auch Vereine nutzen diese Option. „Insgesamt standen 
so schon rund 5.000 Leute hier am Grill. Und viele von ihnen 
kommen immer wieder vorbei. Das ist einfach großartig“, freut 
sich Winfried Matthes. Für Anfragen aus der Wirtschaft oder 
Interesse von Privatpersonen sei er weiterhin sehr dankbar: 
„Grundsätzlich sind hier ganz verschiedene Arten von Events 
realisierbar. Wir können sehr viel möglich machen.“

Dieses Motto hat den Unternehmer auch bereits zu einer gan-
zen Reihe weiterer Events und wiederkehrender Formate ins-
piriert. „In erster Linie aus purer Freude, aber natürlich auch 
unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Aspekte“, wie er ein-
ordnet. Schließlich hätten sich die Inflation und die zurück-
haltende Konsumlaune auch in seinen Umsatzzahlen merklich 
niedergeschlagen. „Insbesondere bei den Geschenkartikeln im 
Wert von 10 bis 25 € habe ich starke Einbußen verzeichnet. In 
dieser Preiskategorie überlegen es sich die Kunden inzwischen 
sehr ausgiebig, ob sie einen Kauf tätigen oder nicht. Auch das 
Weihnachtsgeschäft 2023 fiel entsprechend übersichtlich 
aus.“ Insofern sei das Standbein „Veranstaltungen“ letztlich 
essenziell, um weiterhin bestehen zu können – und die Nach-
frage sei erfreulich groß.

Analog zu den Grillseminaren gibt es zum Beispiel auch Pizza-
kurse. Franco D‘Aloia, ein befreundeter Caterer, gibt seine Lei-
denschaft für den perfekten Teig an die Teilnehmer weiter. 
Jeden Mittwoch kann man seine Pizzen auch ganz regulär von 
12 bis 20 Uhr bei „Genußvoll“ frisch kaufen und genießen. 
„Dafür kommen unsere Kunden auch gerne mal aus Wittgen-
stein zu uns“, betont Winfried Matthes. 

Die kleinen Jutesäckchen, in denen die Artikel  

bei „Genußvoll“ verpackt werden, sind längst Kult.


